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Allgemeine Einkaufsbedingungen
der Greiner AG

1. Geltungsbereich

1.1.  Als Kaufer bzw. Auftraggeber gilt die Greiner AG, Greiner AG & Co KG oder die Greiner Inno-
Ventures GmbH (im Folgenden kurz ,,AG* genannt).

1.2. Als Verkaufer bzw. Auftragnehmer gilt das Unternehmen, der Kaufmann, die juristische
Person des Privatrechts bzw. des 6ffentlichen Rechts, das mit dem AG gemaB den Bestim-
mungen dieser AEB in ein Vertragsverhaltnis (im Folgenden kurz ,,AN“ genannt).

1.3. Alsverbundenes Unternehmen im Sinne dieser allgemeinen Einkaufsbedingungen gilt je-
des rechtlich selbstandige Unternehmen, an welchem die Greiner AG direkte oder indi-
rekte Beteiligungen (Tochter-, Schwester- und Enkelgesellschaften, auch Minderbeteili-
gungen) halt.

1.4. Diese allgemeinen Einkaufsbedingungen des AG (im Folgenden kurz ,,AEB* genannt) re-
geln das Verhaltnis zwischen dem AN und dem AG in Bezug auf die im Vertrag definierte
Leistung — insoweit im Vertrag selbst keine von diesen AEB abweichenden Regeln enthal-
ten sind. Fur den Fall sich widersprechender Bestimmungen gehen die Bestimmungen im
Vertrag jenen in diesen AEB vor.

Dem zwischen AG und AN abgeschlossenen Vertrag werden ausschlieBlich diese AEB des
AG zugrunde gelegt. Mit Abschluss des Vertrages gemaB Punkt 2.3. gelten die AEB als vom
AN ausdricklich angenommen und erklart dieser, den Inhalt dieser AEB ausfiihrlich stu-
diert und zur Kenntnis genommen zu haben. Abweichende allgemeine Einkaufsbedingun-
gen des AN gelten nicht, es sei denn, der AG erkennt diese ausdrucklich schriftlich an.

1.5. Diese AEB gelten ausdrucklich auch fur kiinftig abgeschlossene Geschéafte zwischen dem
AG und dem AN, auch wenn im Einzelfall auf diese AEB nicht besonders Bezug genommen
wurde. Von den AEB ausnahmsweise abweichende Regelungen (Abanderungen, Ergan-
zungen) gelten ausschlieBlich nur fur das betreffende Geschaft, fur das sie erstellt und
schriftlich von einer vertretungsbefugten Person des AG bestéatigt wurden.
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Auftragserteilung, Zustandekommen und Inhalt des Vertrages

Angebote des AN erfolgen fur den AG kostenfrei und sind nur als Aufforderung zur Abgabe
eines Vertragsangebotes von Seiten des AG (im Folgenden kurz ,Vertragsangebot” ge-
nannt) zu verstehen. Kostenvoranschlage des AN sind verbindlich und nicht zu verguten,
es sei denn, es wurde schriftlich ausdricklich etwas anderes vereinbart.

Der AN halt sich in seinem Angebot bezuglich Menge und Beschaffenheit der Ware bzw.
hinsichtlich Einzelheiten der Ausfihrungen genau an die Anfrage des AG.

Der Vertrag zwischen dem AG und dem AN gilt sodann ausschlieBlich mit beiderseitiger
firmenmaBiger Unterfertigung oder durch schriftlich bestatigte Annahme des Vertragsan-
gebots durch den AN als rechtsverbindlich abgeschlossen. Eine mundlich erfolgte An-
nahme durch den AN erlangt erst dann Verbindlichkeit im Verhaltnis zwischen dem AG
und dem AN, wenn diese im Nachgang von Seiten des AN schriftlich bestatigt wurde.

Sollte es zu einer Vertragsanbahnung aufgrund einer aus einem elektronischen System
maschinell erzeugten unterschriftslosen Bestellung unter Anfihrung einer Bestellnummer
kommen, so bedarf es fur die Rechtswirksamkeit des Vertragsabschlusses selbst sowie
allfalliger Anderungen und Ergénzungen ebenso der Schriftform. Dies gilt auch fiir allfallige
Kindigungen.

Befindet sich der AN mit einer Handlung, welche von ihm gemaB Punkt 2.3. zum rechts-
wirksamen Vertragsabschluss notwendig ist, bereits mehr als 2 Wochen in Verzug, so ist
der AG zum sofortigen Widerruf berechtigt.

Falls Bedenken gegen die vom AG gewunschte Art der Ausfuihrung bestehen, hat der AN
diese unverzuglich schriftlich und noch vor Abschluss des Vertrages mitzuteilen, andern-
falls allfallige Mehrkosten wegen Nichtdurchflhrbarkeit der vom AG gewtinschten Ausfiih-
rung nach Vertragsabschluss zulasten des AN gehen.

Schriftform (,,schriftlich®) im Sinne dieser AEB wird eingehalten, wenn

i die Regelungen des § 886 ABGB oder
ii. die Regelungen eines aufrechten EDI-Vertrages eingehalten werden,
iii. ein Dokument handschriftlich unterzeichnet, eingescannt und per E-Mail oder
Telefax versandt wird, oder
iv. ein elektronisch unterzeichnetes Dokument (Signatur i. S. d. Art. 26 Verord-
nung (EU) Nr. 910/2014 (elDAS-Verordnung)) per E-Mail versandt wird.

Allgemeine Einkaufsbedingungen der Greiner AG Seite 2/13



2.7.

2.8.

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

greiner

Sollte der AN in seiner Annahmeerklarung vom Inhalt des Vertragsangebotes des AG in ir-
gendeiner Weise abweichen, so gilt dies als neuerliches Angebot zum Abschluss eines
Vertrages durch den AN und ist dieser verpflichtet, ausdrucklich auf diesen Umstand hin-
zuweisen und die schriftliche (siehe Punkt 2.6.) Zustimmung des AG einzuholen.

Der AN ist grundsatzlich zur personlichen Leistungserbringung verpflichtet. Die ganzliche
oder teilweise Weitergabe von Verpflichtungen aus dem Vertrag an Dritte bedarf der aus-
drucklichen, vorherigen Zustimmung durch den AG.

Preise, Zahlungsbedingungen, Rechnungslegung, Anderungen
und Unterbrechung

Der Gesamtpreis fur die vom AN zu erbringenden Leistungen ergibt sich ausschlieBlich
aus dem abgeschlossenen Vertrag und versteht sich als Festpreis. Eine Anderung dieses
Gesamtpreises wahrend aufrechtem Vertragsverhaltnis ist ausgeschlossen. Preisgleit-
klauseln werden vom AG nicht anerkannt.

Sofern nicht einzelvertraglich ausdrucklich anderes vereinbart ist, versteht sich der Ge-
samtpreis als Nettofestpreis — exklusive der jeweils gesetzlichen Umsatzsteuer bzw. ande-
rer (Verkehrs-) Steuern, Zolle, Gebuhren oder weiterer Abgaben jeglicher Art — einschlieB3-
lich Verpackungs- und Frachtkosten. Eine vom AG etwaig zu tragende Quellensteuer geht
in allen Fallen zu Lasten des AN.

Abgabenrechtliche Veranderungen oder sonstige Anderungen der Verhéltnisse berechti-
gen nicht zu einer nachtraglichen Preiserhohung; insbesondere gehen Schwankungen der
Wechselkurse zu Lasten des AN. Es steht dem AG frei, nach seiner Wahl zum Wechselkurs
des Bestellungstages oder des Falligkeitstages zu zahlen.

Der AN ist erst nach vollstandiger Leistungserbringung und Abnahme durch den AG be-
rechtigt, unter Bezugnahme auf das abgeschlossene Vertragsverhaltnis Rechnungen Uber
die von ihm erbrachten Leistungen samt Leistungsnachweisen entsprechend den jeweils
geltenden umsatzsteuerlichen Gesetzesbestimmungen auszustellen. Rechnungen sind
elektronisch an die vom AG im Vertrag bekanntgegebene E-Mailadresse zu Ubermitteln.
Erhalt der AG eine Rechnung, die nicht den Vorgaben dieser AEB oder den geltenden um-
satzsteuerlichen Gesetzesbestimmungen entspricht, ist der AG berechtigt, diese Rech-
nung unbearbeitet zurickzusenden — in diesem Fall gilt die Rechnung als nicht Gbermit-
telt.

Zahlungen des AG erfolgen, wenn nicht im Vertrag Abweichendes vereinbart ist, innerhalb
von 30 Tagen mit 3 % Skonto oder innerhalb von 60 Tagen netto. Die Zahlungsfrist beginnt
ab Eingang einer prufbaren und den Bestimmungen dieser AEB entsprechenden Rechnung
beim AG zu laufen.
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Der AN ist nicht berechtigt, seine Forderungen mit Forderungen des AG aufzurechnen.
Dem AG steht dagegen das Recht zu, Zahlungsverpflichtungen gegentuber dem AN com-
pensando mit eigenen Forderungen gegenuber dem AN zu tilgen.

Der AG kann jederzeit Anderungen des Vertragsgegenstands (z. B. in Konstruktion und Aus-
fuhrung) verlangen. Daraus resultierende Mehr- oder Minderkosten sowie eine Anpassung
der vertraglich vereinbarten Termine sind in diesem Fall zwischen den Vertragsparteien
einvernehmlich zu regeln.

Der AG behalt sich zudem das Recht vor, jederzeit die Unterbrechung der weiteren Erbrin-
gung der vertraglich geschuldeten Leistungen vom AN zu verlangen. Sofern diese Unter-
brechung langer als 3 Monate andauert, kann der AN nur Ersatz fur solche Kosten verlan-
gen, die ihm infolge dieser Verzdgerung entstanden sind (nicht jedoch entgangenen Ge-
winn) und die er dem AG detailliert nachgewiesen hat. Fur die wahrend der ersten drei Mo-
nate der Unterbrechung aufgelaufenen Kosten kann der AN hingegen keine Anspruche ge-
genuber dem AG geltend machen.

Erfallungsort und Termine

Erfallungsort ist der im Vertrag ausdrucklich fur die Erbringung der vom AN geschuldeten
Leistungen angeflhrte Ort.

Im Vertrag vereinbarte Fristen und Termine gelten als verbindlich. Die vom AN vertraglich
geschuldeten Leistungen gelten von ihm erst nach fristgerechter und vollstandiger Leis-
tungserfullung unter Einhaltung seiner vertraglichen Verpflichtungen und Abnahme durch
den AG als erbracht. Sofern der AN vor den vertraglich vereinbarten Terminen seine ge-
schuldete Leistung vollstandig erbringen sollte, hat er dem AG allfallige ihm durch die ver-
frihte Leistungserfullung entstehende Mehrkosten zu ersetzen.

Der AN ist verpflichtet, den AG unverziglich schriftlich darlber in Kenntnis zu setzen,
wenn Umstande eintreten oder ihm bekannt werden, die zur Folge haben, dass der AN die
von ihm vertraglich geschuldeten Leistungen nicht innerhalb der im Vertrag vereinbarten
Fristen oder zu den im Vertrag vereinbarten Terminen, und somit verspatet, erbringen
kann.

Vom Vertrag abweichende Fristen und Termine, die zu einer verspateten Leistungserbrin-
gung fuhren, oder auch nur eine teilweise Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistun-
gen durch den AN bedurfen fur deren Geltung der vorherigen schriftlichen Zustimmung
des AG.
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4.5. Sofern der AG einer Verschiebung der vereinbarten Fristen und Termine nicht zugestimmt
hat und sich der der AN mit der Erbringung seiner vertraglich geschuldeten Leistungen in
Verzug befinden sollte, ist der AG berechtigt, entweder unter Setzung einer angemessenen
Nachfrist vom Vertrag zuruckzutreten oder auf Vertragserfullung zu bestehen. Zusatzlich
steht dem AG das Recht zu, unabhangig vom Verschulden des AN und unabhangig vom
Nachweis eines tatsachlichen Schadens ein Ponale von 0,5% des Gesamtpreises gemaB
Punkt 3.1. pro angefangenen Kalendertag Verzug, maximal jedoch 10% des Gesamtprei-
ses gemaB Punkt 3.1., zu verrechnen.

Unabhangig dieser Pdnale hat der AN den AG hinsichtlich der ihm durch die verspatete Er-
fullung oder die Nichterfullung entstandenen tatsachlichen Schadens schad- und klaglos
zu halten.

5. Besondere Bestimmungen fur Lieferungen

5.1. Sofern es sich bei den vom AN vertraglich geschuldeten Leistungen um die Lieferung von
Waren handelt, haben diese fir den AG fracht-, verpackungskosten-, zoll- und gebuhren-
frei auf dem wirtschaftlichsten Transportweg an den im Vertrag vereinbarten Erflllungsort
zu erfolgen. Die Transportgefahr tragt der AN.

Die Gefahr des zufalligen Untergangs geht erst mit vollstandiger Lieferung der vertraglich
geschuldeten Waren und Abnahme dieser Waren am Erfullungsort durch den AG auf diesen
uber. Sollte es vertraglich vereinbart sein, dass der AN neben der Lieferung der Waren auch
deren Montage schuldet, geht die Gefahr mit dem unterzeichneten Abnahmeprotokoll der
montierten Waren auf den AG uber.

Die gelieferten Waren gehen nach dem Gefahrenubergang, spatestens bei Bezahlung, in
das Eigentum des AG uber. Allfalligem Eigentumsvorbehalte des AN, welcher Art auch im-
mer, haben keine Gultigkeit.

5.2. Sofernim Vertrag nichts Abweichendes geregelt ist und
i. sich der Sitz des AN und der Erflllungsort im selben Land befinden oder

ii. der Sitz des AN und der Erfullungsort beide in der Europaischen Union liegen soll-
ten,

erfolgen Lieferungen nach Incoterms-Klausel DDP ,,Delivered Duty Paid“ (Incoterms 2020) —auch
die Entladung soll bei Vorliegen dieser Voraussetzungen auf Kosten und Gefahr des AN erfolgen.
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Liegen diese Voraussetzungen nicht vor, gilt mangels abweichender Vereinbarung im Ver-
trag Incoterms-Klausel DAP ,,Delievered At Place“ (Incoterms 2020). Bei mehrgliedrigen
Rechtsgeschaften ist zwischen den Vertragspartnern stets eine schriftliche Vereinbarung
Uber die anzuwendenden Incoterms-Klauseln abzuschlieBen.

Die vertraglich bestellten Waren sind, soweit deren Natur eine Verpackung erfordert, zum
Schutz gegen Verlust oder Beschadigung sowie zur Verhltung einer Beschadigung von Per-
sonen, Betriebsmitteln oder anderen Gutern auf Kosten des AN sicher zu verpacken, zu
kennzeichnen und transportsicher zu verladen. Der AN haftet fur alle Folgen des Fehlens
oder des mangelhaften Zustandes der Verpackung. Auf dem Transport beschadigte Ge-
genstdnde werden dem AN unfrei zuruckgegeben, dem gegebenenfalls die Abwicklung des
Schadens mit dem Spediteur obliegt.

Der AN hat gefahrliche Produkte nach den einschlagigen nationalen und internationalen
Vorschriften zu verpacken, zu kennzeichnen und zu versenden.

Der AG behalt sich vor, die Verpackung an den AN zuruckzugeben, wobei der Wert dem AG
gutgeschrieben wird, wenn die Ruckfuhrung fur den AN kostenfrei erfolgt.

Der AN garantiert, dass alle erforderlichen Dokumente gemaB den Anforderungen des AG
mitgeliefert werden.

Hohere Gewalt

Fur die Zwecke dieser AEB wird hohere Gewalt als ein Ereignis definiert, das von der durch
hohere Gewalt betroffenen Partei nicht verhindert werden konnte, und dass eine Partei da-
ran hindert, ihren Verpflichtungen entsprechend dem Vertrag nachzukommen.

Beispiele fur hohere Gewalt sind Krieg, ob erklart oder nicht, Unruhen, Revolution, Auf-
stédnde, Boykott, Nichterteilung oder Widerruf von Export-/Re-Exportlizenzen, Terrorismus,
Streik, Feuer, Naturkatastrophen einschlieBlich z.B. Hochwasser, Erdbeben und Taifune.
Rohstoffengpasse sowie weltweite Pandemien einschlieBlich auf derartige weltweite Pan-
demien zurtickzufuhrende, allfallige Lieferengpasse sind kein Ereignis hoherer Gewalt.
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Die Vertragspartner sind im Falle hoherer Gewalt im Sinne dieser AEB verpflichtet, im Rah-
men des Zumutbaren unverziglich dem anderen Vertragspartner die erforderlichen Infor-
mationen zukommen zu lassen, alles zu unternehmen, um die Stérung zu beseitigen
und/oder die Auswirkungen der Stérung abzumildern. Die Vertragspartner haben ferner
nach alternativen Mitteln und Wegen zu suchen, um die Erfallung der Leistungspflichten
weiter zu ermoglichen und ggf. ihre Verpflichtungen flr den Zeitraum der Stérung den ver-
anderten Verhaltnissen nach Treu und Glauben anzupassen. In keinem Fall ist der AN aber
dazu berechtigt, seine vertraglichen Leistungspflichten wahrend der Dauer der Behinde-
rung zur Ganze auszusetzen, ansonsten der AG zum sofortigen ganzlichen oder teilweisen
Vertragsrucktritt berechtigt ist.

Sobald die Stoérung nicht mehr vorliegt, sind die urspriinglichen Leistungspflichten wieder
zu erfullen.

Gewahrleistung und Haftung

Haftungsausschlusse in jeglicher Hinsicht, Haftungsbeschrdnkungen sowie Abweichun-
gen gegenuber den gesetzlichen Gewahrleistungs- und Schadenersatzbestimmungen zu-
lasten des AG, sind auf das Vertragsverhaltnis zum AN nicht anwendbar, es sei denn, diese
wurden ausdrucklich im Einzelnen mit dem AG ausgehandelt und schriftlich festgehalten.

Der AN schuldet eine vollstandige und mangelfreie Lieferung und Leistungserbringung.
Die erbrachte Leistung muss daher die vertraglich zugesicherten Eigenschaften aufweisen
und in ihrer Ausfuhrung und im Material (insbesondere aber nicht ausschlieBlich hinsicht-
lich Glte, MaBe und Gewicht) dem neuesten Stand der einschlagigen technischen Nor-
men, nationalen und internationalen Gesetzen, sowie anwendbaren Richtlinien und Vor-
schriften (CE-Konformitat) entsprechen. Sie darf des Weiteren nicht mit Fehlern behaftet
sein, die den Wert sowie die Tauglichkeit fiir den gewohnlichen oder den bei Vertragsab-
schluss vorausgesetzten oder bekannt gegebenen Gebrauch aufheben oder mindern.

Sofern die vertraglich geschuldete Leistung nicht die zugesicherten, vereinbarten oder
vom AG geforderten Eigenschaften aufweist, nicht den einschlagigen technischen Nor-
men, nationalen und internationalen Gesetzen, sowie anwendbaren Richtlinien und Vor-
schriften (CE-Konformitat) entspricht oder sonstige Mangel aufweist, ist der AG ungeach-
tet der Schwere des Mangels wahlweise berechtigt, den Rucktritt vom Vertrag (Wandlung),
eine Preisminderung, die kostenlose Beseitigung des Mangels oder kostenlose Ersatzliefe-
rung zu verlangen. Hiervon unberuhrt bleiben sdmtliche Anspruche auf Schadenersatz in-
folge eines mittelbaren oder unmittelbaren Folgeschadens im Zusammenhang mit einer
mangelhaften Leistungserbringung.
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Hat der AG sich fur die Beseitigung des Mangels oder einer Ersatzlieferung entschieden
und kommt der AN seiner Gewahrleistungspflicht nicht innerhalb von 4 Wochen nach, so
ist der AG berechtigt, auf Kosten des AN die Mangel selbst oder durch Dritte zu beseitigen
oder anderweitig Ersatz zu beschaffen.

Die Gewahrleistungsrechte des AG gelten in jedem Fall drei Jahre, gerechnet vom Tage
vollstandiger Leistungserfillung bzw. Abnahme, soweit nicht gesetzlich langere Fristen
gelten oder im Vertrag Abweichendes geregelt wurde. Nach Beseitigung beanstandeter
Mangel beginnt die Gewahrleistungsfrist fir die betroffene Leistung neu zu laufen. Zur
Wahrung der Gewahrleistungsfrist reicht die schriftliche Geltendmachung durch den AG.

Der AG ist berechtigt, Mangelrigen innerhalb von 4 Wochen ab vollstandiger Leistungser-
bringung bzw. Abnahme zu erheben. Erkennt der AG innerhalb dieser Zeit Mangel, hat er
diese unverziglich dem AN zu melden. Eine Rugepflicht gemaB § 377 UGB ist jedoch aus-
geschlossen.

Der AN hat flir Schaden, die von ihm und seinen Erflllungsgehilfen zu verantworten sind,
eine ausreichende Haftpflichtversicherung auf seine Kosten aufrecht zu erhalten. Die
Hohe der Deckungssumme je Schadensereignis ist dem AG auf Verlangen nachzuweisen.
Die vertragliche und gesetzliche Haftung des AN bleibt durch Umfang und Héhe seines
Versicherungsschutzes unberuhrt.

Wird der AG von Dritten aufgrund einer Produkthaftung in Anspruch genommen, ist der AN
verpflichtet, den AG von derartigen Ansprichen und den dadurch entstehenden Aufwen-
dungen und Schaden freizustellen, soweit der Produktfehler durch den AN verursacht wor-
denist.

Uberlassene Unterlagen und Geheimhaltung

Unterlagen aller Art, wie Beschreibungen, Muster, Zeichnungen, Modelle, etc., die der AG
dem AN zur Verfugung gestellt hat, bleiben Eigentum des AG. Diese Unterlagen sind dem
AG vollstandig, einschlieBlich allfalliger Kopien, und kostenlos spatestens bei vollstandi-
ger Leistungserbringung zuriickzugeben.

Der AN darf Unterlagen und Informationen des AG weder fur seine eigenen Zwecke benut-
zen noch Dritten zugénglich machen, soweit kein unmittelbarer Zusammenhang mit der
konkreten Vertragserfullung besteht.

Der AN ist weiters verpflichtet, die ihm vom AG zur Verfligung gestellten Unterlagen und
Informationen auf Richtigkeit zu prifen. Enthalten diese Unterlagen technische oder sons-
tige Mangel, so hat der AN den AG hiervon unverzuglich nach deren Feststellung zu unter-
richten.
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8.4. Der AN verpflichtet sich, alle den AG betreffenden technischen und kaufmannischen Da-
ten, soweit sie nicht offenkundig sind, geheim zu halten. Dies gilt insbesondere fur die in
8.1 genannten Unterlagen, sowie fur Preisangaben und Konditionen. Abgesehen hiervon
wird der AN in jedem Fall den AG auf dessen Anforderung hin bei der Aufklarung und Ab-
wehr von Ansprtchen Dritter angemessen unterstitzen.

9. Compliance

9.1. Der AN verpflichtet sich, zu jeder Zeit wahrend aufrechter Vertragsbeziehung mit dem AG,
dessen Verhaltenskodex, Greiner_Verhaltenskodex.pdf sowie den Greiner Verhaltensko-
dex fur Lieferanten und Greiner_Verhaltenskodex_fuer_Lieferantinnen_und_Ge-
schaeftspartnerinnen.pdf in seiner aktuellen Version und alle anwendbaren Gesetze und
Bestimmungen, insbesondere den US-amerikanischen Foreign Corrupt Practices Act von
1977 (in jeweils aktueller Fassung), sowie das jeweils anwendbare Kartell-, Wettbewerbs-
und Anti-Korruptionsrecht einzuhalten.

Weder der AN, noch die in seinem Namen handelnden Personen, insbesondere leitenden
Angestellten, Mitarbeiter oder Vertreter werden unzuldssige Zahlungen oder Geschenke in
direkter oder indirekter Form an Dritte einschlieBlich deren Mitarbeiter, leitende Ange-
stellte oder an Amtstrager, Vertreter einer staatlichen Stelle oder Behdrde sowie einer poli-
tischen Partei oder deren Kandidaten tatigen oder anbieten.

Der AN verpflichtet sich, dass seine berechtigten Erflllungsgehilfen zumindest vergleich-
bare Prinzipien wie jene des AG-Verhaltenskodizes einhalten. Der AG behalt sich das
Rechtvor, den AN jederzeit wahrend seiner Geschaftszeiten nach vorheriger schriftlicher
Ankundigung hinsichtlich der Einhaltung der Bedingungen des AG-Verhaltenskodizes und
aller geltenden Gesetze und Vorschriften zu inspizieren.

9.2. Der AN nimmt zur Kenntnis, dass der AG im Rahmen der Zusammenarbeit, insbesondere
zur Vertragsabwicklung, zur Verwaltung und Verrechnung, personenbezogene Daten des
AN bzw. sonstiger beteiligter Dritter sowie deren Ansprechpartnern unter Beachtung und
Einhaltung der Bestimmungen der anwendbaren Datenschutzgesetze, -richtlinien und
sonstiger Vorschriften erhebt, verarbeitet und speichert und soweit organisatorisch erfor-
derlich an verbundene Unternehmen oder Dritte (als Auftragsverarbeiter) Ubermittelt.

9.3. Alle weiteren Informationen zum Datenschutz insbesondere weitere potenzielle Verarbei-
tungszwecke beim AG werden im Dokument Datenschutzinformation fur Geschafts-
partner dargelegt. Dieses kann der AN unter folgendem Link abrufen:

Datenschutz fiir Kunden, Lieferanten und Vertragspartner (greiner.com)
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Der AN willigt ein und holt allfallig notwendige Einwilligungserkldrungen seiner Mitarbeiter,
Vertragspartner, sonstigen Hilfspersonen und beigezogenen Dritten ein, dass der AG Bild-
und Tonaufzeichnungen zu eigenen Marketingzwecken anfertigen und veroffentlichen darf.

Dem AN ist bekannt, dass eine elektronische Kommunikation (z.B. per E-Mail) mit Sicher-
heitsrisiken behaftet ist. Bei dieser Art der Kommunikation wird der AN daher keine An-
spruche geltend machen, die mit dieser Art der Kommunikation zusammenhangen oder
durch das Fehlen einer Verschlisselung begriindet sind, es sei denn, eine derartige Ver-
schlisselung wurde im Vertrag ausdrtcklich festgehalten.

Klindigung

Der AG kann den Vertrag unter Einhaltung einer Kindigungsfrist von 1 Monat jederzeit kun-
digen.

Jeder Vertragspartner kann das Vertragsverhaltnis ohne Einhaltung von Kiindigungsfristen
aus wichtigem Grund klindigen — dies gilt auch fiir erst teilweise erbrachte Leistungen fur
den noch nicht erflllten Teil des Vertrages. Ein wichtiger Grund etwa liegt vor, wenn ver-
tragliche Pflichten verletzt wurden, der AG berechtigte Zweifel an der Fahigkeit des AN zur
Erfallung seiner vertraglich geschuldeten Verpflichtungen hegt oder uber das Vermogen
des AN ein Insolvenzverfahren eroffnet bzw. der Antrag auf Er6ffnung eines Insolvenzver-
fahrens mangels kostendeckenden Vermogens abgewiesen wurde.

Nutzungsrechte

. Der AN raumt dem AG das raumlich, inhaltlich und zeitlich uneingeschrankte Nutzungs-

und Verwertungsrecht an allen Planen, Zeichnungen, Grafiken, Berechnungen und sonsti-
gen Unterlagen, die den Vertrag betreffen und die der AN entweder selbst angefertigt hat
oder von Seiten Dritter berechtigterweise hat anfertigen lassen, in allen bekannten Medi-
enformen, einschlieBlich elektronischer Medien, Internet und Onlinemedien, auf allen
Bild-, Ton- und Datentragern, zu den vertraglich vereinbarten oder nach dem Vertrag vo-
rausgesetztem Zwecke ein. Der AG ist berechtigt, die Zeichnungen zur Herstellung von Er-
satzteilen und dergleichen auch durch Beauftragung Dritter zu benutzen.

. Das geistige Eigentum und Nutzungsrecht des AG an samtlichen Dokumenten, Enginee-

ring, Dokumentation, Software, Know-how, etc., verbleibt ohne Beschrankung beim AG.
Die vom AG an den AN Ubermittelten Dokumente durfen ohne vorherige schriftliche Zu-
stimmung des AG weder ganz noch teilweise bearbeitet, kopiert, vervielfaltigt, in eine an-
dere Sprache Ubersetzt, verbreitet oder verarbeitet (Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder
sonstige Verfahren) werden, sei es elektronisch oder auf andere Weise.
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11.3. Der AN hat sicherzustellen, dass der Vertragsgegenstand selbst sowie der Herstellungs-
prozess keine Rechte Dritter (insbesondere Patentrechte, Gebrauchsmusterrechte, Urhe-
berrechte, Geschmacks-musterrechte, Markenrechte oder andere Rechte am geistigen
Eigentum) verletzen, wobei der AN den AG und dessen Abnehmer hinsichtlich aller dies-
beziglich in Frage kommender Anspruche Dritter wegen Rechtsverletzungen freistellt. Li-
zenzgebuhren, Aufwendungen und Kosten, die dem AG zur Vermeidung und/oder Beseiti-
gung von Schutzrechtsverletzungen entstehen, tragt in diesem Fall der AN.

11.4. Fuhren gemeinsame Aktivitaten der Parteien, insbesondere im Bereich der Entwicklung,
zu Produktionsprozessen oder Materialien, die patentfahig sind, werden die Parteien die
Bedingungen der Anmeldung und Verwertung dieses Know-hows gesondert vereinbaren.
Keinesfalls darf diese Vereinbarung zu einer Erhéhung der Preise fur die vertragsgegen-
standlichen Produkte fuhren.

12. Besondere Bedingungen fir Hard- und Software

12.1. Hard- und Software stellen, wenn im Vertrag nicht Abweichendes vereinbart ist, immer
eine Einheit dar.

12.2. Ist der AN vertraglich dazu verpflichtet, eine Software zu liefern, die von ihm nicht individu-
ell fur den AG entwickelt wurde, raumt der AN dem AG ein ubertragbares und nicht aus-
schlieBliches Nutzungsrecht ein. Dieses Nutzungsrecht ist zeitlich unbegrenzt, wenn hier-
fir die Zahlung eines einmaligen Entgelts vereinbart ist. An individuell fir den AG entwi-
ckelter Software raumt der AN dem AG ein exklusives, auch den AN selbst ausschlieBen-
des, Ubertragbares und zeitlich unbegrenztes Werknutzungsrecht fur alle Nutzungsarten
ein. Soweit nicht anders vereinbart, ist auch der Quellcode der Software in der aktuellen
Version zu liefern.

Der AN wird die Installation der Software vornehmen. Danach wird er einen Datentrager,
der auf dem System des AG gelesen werden kann, mit dem Quell- und Maschinencode
samt der dazugehorigen Dokumentation (Inhalt und Aufbau des Datentragers, Programm
und Datenflussplane, Testverfahren, Testprogramme, Fehlerbehandlung, etc.) an den AG
ubergeben. Neben dieser Dokumentation hat der AN dem AG vor der Abnahme eine aus-
fuhrliche schriftliche Benutzerdokumentation in deutscher Sprache und/oder der vom AG
sonst gewunschten Sprache in ausreichender Anzahl zur Verfiigung zu stellen.
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12.3. Individuell fir den AG erstellte Software wird, wenn sie den im Vertrag definierten Anforde-
rungen entspricht, mittels eines schriftlichen Abnahmeprotokoll vom AG abgenommen.
Allfallige durch den AN durchzufihrende Nachbesserungen werden darin ebenfalls er-
fasst. Sollte der AG binnen 4 Wochen ab Bekanntgabe der Abnahmebereitschaft durch
den AN keine Abnahme durchfuhren oder eine solche unberechtigt verweigern, gilt die er-
stellte Software als abgenommen, sobald sie in einem kostenlosen Probebetrieb fur die
Dauer von mindestens vier Wochen zufriedenstellend und ohne Fehlermeldungen gelau-
fen ist.

12.4. Der AN verpflichtet sich, innerhalb der Gewahrleistungsfrist dem AG alle nachfolgenden
Programmversionen, welche eine Fehlerkorrektur (,Updates®) erhalten, kostenlos zur Ver-
fugung zu stellen.

13. Gerichtsstand und Rechtswahl

13.1. Fur allfallige Streitigkeiten zwischen den Vertragsparteien wird — sofern beide ihren Sitz in-
nerhalb der Europaischen Union haben - das sachlich zustandige Gericht in Steyr, Oster-
reich vereinbart. Der AG hat zusatzlich das Recht, auch am fir den AN zustandigen Ge-
richt zu klagen.

13.2. Alle Streitigkeiten zwischen dem AN und AG, sofern der AN seinen Sitz auBerhalb der Euro-
paischen Union (EU) hat, werden nach der Schiedsgerichtsordnung der Internationalen
Handelskammer (ICC) von drei gemaB dieser Ordnung ernannten Schiedsrichtern endgul-
tig entschieden. Der Schiedsort ist Wien. Die Gerichtssprache ist Deutch. Das Schiedsge-
richt entscheidet gemaRB dsterreichischem, materiellem Recht.

13.3. Es gilt 6sterreichisches materielles Recht. Die Anwendbarkeit des UN-Kaufrechtes sowie
der internationalen Verweisungsnormen wird ausdrucklich ausgeschlossen.

14. Gerichtsstand und Rechtswahl

14.1. Falls eine Klausel dieser AEB unwirksam oder nicht durchsetzbar sein sollte, gelten die Ub-
rigen Bestimmungen gleichwohl weiter. Sofern erforderlich soll diese unwirksame oder
nicht durchsetzbare Bestimmung unverziglich durch eine Klausel ersetzt werden, die dem
beabsichtigten wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Klausel oder nicht durchsetzba-
ren Bestimmung am nadchsten kommt.

14.2. Der AN bestatigt, alle Angaben im Vertrag gewissenhaft und wahrheitsgetreu gemacht zu
haben und verpflichtet sich, allfallige Anderungen dem AG umgehend bekannt zu geben.

Allgemeine Einkaufsbedingungen der Greiner AG Seite 12/13



greiner

14.3. Anderungen dieser AEB und/oder des Vertrags bediirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-
form (siehe Punkt 2.6). Dies gilt auch fur das Abgehen des Schriftformerfordernisses. Et-
waige mundliche Vereinbarungen zu diesen AEB oder Vertragen gelten mit Inkrafttreten
dieser AEB als einvernehmlich aufgehoben flr das jeweilige Rechtsgeschaft.

Impressum

Greiner AG

Abteilung Einkauf

GreinerstraBBe 70 4550 Kremsmunster
Osterreich

Hinweis: Aus Grinden der vereinfachten Lesbarkeit wurde auf eine geschlechtsneutrale Schreib-
weise verzichtet. Stellvertretend fur beide Geschlechtsformen wird jeweils nur die kirzere,
mannliche Schreibweise verwendet.
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	8.2. Der AN darf Unterlagen und Informationen des AG weder für seine eigenen Zwecke benutzen noch Dritten zugänglich machen, soweit kein unmittelbarer Zusammenhang mit der konkreten Vertragserfüllung besteht.
	8.3. Der AN ist weiters verpflichtet, die ihm vom AG zur Verfügung gestellten Unterlagen und Informationen auf Richtigkeit zu prüfen. Enthalten diese Unterlagen technische oder sonstige Mängel, so hat der AN den AG hiervon unverzüglich nach deren Fest...
	8.4. Der AN verpflichtet sich, alle den AG betreffenden technischen und kaufmännischen Daten, soweit sie nicht offenkundig sind, geheim zu halten. Dies gilt insbesondere für die in 8.1 genannten Unterlagen, sowie für Preisangaben und Konditionen. Abge...

	9. Compliance
	9.1. Der AN verpflichtet sich, zu jeder Zeit während aufrechter Vertragsbeziehung mit dem AG, dessen Verhaltenskodex, Greiner_Verhaltenskodex.pdf sowie den Greiner Verhaltenskodex für Lieferanten und Greiner_Verhaltenskodex_fuer_Lieferantinnen_und_Ges...
	Weder der AN, noch die in seinem Namen handelnden Personen, insbesondere leitenden Angestellten, Mitarbeiter oder Vertreter werden unzulässige Zahlungen oder Geschenke in direkter oder indirekter Form an Dritte einschließlich deren Mitarbeiter, leiten...
	Der AN verpflichtet sich, dass seine berechtigten Erfüllungsgehilfen zumindest vergleichbare Prinzipien wie jene des AG-Verhaltenskodizes einhalten. Der AG behält sich das Recht vor, den AN jederzeit während seiner Geschäftszeiten nach vorheriger schr...
	9.2. Der AN nimmt zur Kenntnis, dass der AG im Rahmen der Zusammenarbeit, insbesondere zur Vertragsabwicklung, zur Verwaltung und Verrechnung, personenbezogene Daten des AN bzw. sonstiger beteiligter Dritter sowie deren Ansprechpartnern unter Beachtun...
	9.3. Alle weiteren Informationen zum Datenschutz insbesondere weitere potenzielle Verarbeitungszwecke beim AG werden im Dokument Datenschutzinformation für Geschäftspartner dargelegt. Dieses kann der AN unter folgendem Link abrufen: Datenschutz für Ku...
	Der AN willigt ein und holt allfällig notwendige Einwilligungserklärungen seiner Mitarbeiter, Vertragspartner, sonstigen Hilfspersonen und beigezogenen Dritten ein, dass der AG Bild- und Tonaufzeichnungen zu eigenen Marketingzwecken anfertigen und ver...
	9.4. Dem AN ist bekannt, dass eine elektronische Kommunikation (z.B. per E-Mail) mit Sicherheitsrisiken behaftet ist. Bei dieser Art der Kommunikation wird der AN daher keine Ansprüche geltend machen, die mit dieser Art der Kommunikation zusammenhänge...

	10. Kündigung
	10.1. Der AG kann den Vertrag unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 1 Monat jederzeit kündigen.
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	12. Besondere Bedingungen für Hard- und Software
	12.1. Hard- und Software stellen, wenn im Vertrag nicht Abweichendes vereinbart ist, immer eine Einheit dar.
	12.2. Ist der AN vertraglich dazu verpflichtet, eine Software zu liefern, die von ihm nicht individuell für den AG entwickelt wurde, räumt der AN dem AG ein übertragbares und nicht ausschließliches Nutzungsrecht ein. Dieses Nutzungsrecht ist zeitlich ...
	Der AN wird die Installation der Software vornehmen. Danach wird er einen Datenträger, der auf dem System des AG gelesen werden kann, mit dem Quell- und Maschinencode samt der dazugehörigen Dokumentation (Inhalt und Aufbau des Datenträgers, Programm u...
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